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Bohnenstangen

Die Sonne blin zelt zwi schen dem win zi gen Spalt mei-
 ner Vor hänge hin durch und kit zelt mein Ge sicht. Ich
denke noch, dass be son dere Tage in mei nem Le ben
im mer so be gan nen, als ich meine Au gen schnell wie-
 der zu knei fe. Mama schleicht näm lich auf Ze hen spit -
zen in mein Zim mer. Auf Ze hen spit zen, weil sie sich
am Mor gen im mer so an schleicht und weil das Chaos
auf mei nem Fuß bo den keine rich ti gen Schritte zu -
lässt. Erst als sie auf mei ner Bett kante sitzt und durch
meine schwar zen Lo cken wu schelt, wa che ich of fi zi ell
auf.

So weckt sie mich fast an je dem Mor gen. Fast. Es gibt
näm lich auch die Tage, an de nen sie von un ten »Pia,
auf ste hen!« he rauf brüllt und laut ge gen das Hei-
 zungs rohr bol lert, da mit ich auf wa che. Aber das
kommt sel ten und meis tens nur dann vor, wenn ich
et was an ge stellt habe.
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»Es ist ein herr li cher Mor gen, Pia!«, seufzt Mama
und schiebt die Vor hänge schwung voll aus ein an der. 

Mit vol ler Wucht trifft mich das helle Son nen licht
mit ten im Ge sicht. Schnell ziehe ich die Bett de cke
über mei nen Kopf. »Bist du ver rückt?«, schimpfe ich
mit ihr.

Aber Mama ist heute Mor gen so fröh lich, dass sie so -
gar dar über nur milde lä chelt.

Okay, jetzt bin ich hell wach. Ma mas gute Laune ist
ver rä te risch. Es gibt Tage im Le ben mit ei ner Sin gle-
Mut ter, da bangt man um seine Zu kunft. Was, wenn
sie sich plötz lich ver liebt? Wenn sie ei nen Kerl mit-
 bringt, der sich in mei nem Lieb lings ses sel breit macht?
Ei ner, der mit der Fern be die nung meine Lieb lings -
 serie weg zappt? Oder noch schlim mer: ei nen, mit
dem Mama auf ein mal ge sunde Sa chen kocht statt
mei ner heiß ge lieb ten Spa ghetti à la No bo lo?

»Was ist lo-o-os?«, frage ich miss trau isch und lasse
sie nicht aus den Au gen. Mir macht sie nichts vor. Da -
für kenne ich sie schon viel zu lange. Ge nauer ge sagt 9
Jahre, 10 Mo nate und 7 Tage.

»Was soll los sein?«, fragt sie er staunt zu rück und ich
sehe zum Glück kein ver däch ti ges Zu cken in ih rem 
Ge sicht. »Es ist noch Som mer, die Vö gel sin gen …« Ihr
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ver träum ter Blick hängt am wol ken lo sen Him mel, der
heute sein leuch tend blaues Kleid an ge zo gen hat. Dann
sieht sie mich zärt lich an. Es ist ein Blick zum Hi nein -
ku scheln. Ge müt lich wie eine Woll de cke. »… und
meine Toch ter geht ab heute in die vierte Klasse. Sie ist
jetzt of fi zi ell eine der Gro ßen!« Ihre Stimme zit tert ein
we nig vor Stolz, des halb sage ich dazu lie ber nichts.
Auch wenn es so et was von da ne ben ist, aus ge rech net
bei mir von ei ner »Gro ßen« zu spre chen.

Pia Fuchs hat es näm lich in die sen 9 Jah ren, 10 Mo -
na ten und 7 Ta gen noch im mer nicht ge schafft, aus-
 rei chend zu wach sen. Da bei füt tere ich mich wirk lich
gut. Mama kauft jede Menge ge sun des Zeugs im Bio-
 la den, aber was sie auch an schleppt, es wirkt ein fach
nicht. Heim lich ver su che ich es oft mit Süß kram, doch
auch das macht mich nicht grö ßer. 

In zwi schen habe ich mich da mit ab ge fun den, dass
ich nie eine lange Boh nen stange werde. Diese Ein sicht
war schmerz lich, denn Boh nen stan gen ha ben es leich-
 ter im Le ben. Sie wer den auf grund ih rer Größe für rei-
 fer ge hal ten. Da, wo ich tram peln, schreien und to ben
muss, da mit mich auch mal ei ner sieht, schnippt eine
Boh nen stange nur mit den Fin gern. Wenn man nun,
so wie ich, keine Boh nen stange ist, dann sollte man
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we nigs tens da für sor gen, dass man im mer eine in sei-
 ner Nähe hat. Für mich ist das sehr prak tisch, denn die
Boh nen stange in mei ner Nähe ist gleich zei tig meine
al ler beste Freun din. Ich muss ehr lich ge sagt zu ge ben,
dass Boh nen stan gen trotz al lem sehr nett sein kön-
 nen.

Eine halbe Stunde spä ter war tet eben diese Boh nen -
stan gen freun din Si na an un se rem Gar ten tor. 

»Viel Spaß euch bei den!«, ruft Mama und winkt Sina
zu, wäh rend sie ne ben mir den Gar ten weg ent lang -
läuft. Mama geht na tür lich nicht mit zur Schule. Wie
pein lich wäre das denn? Sie biegt kurz vorm Gar ten -
tor nach rechts ab und schließt die Tür zum Gar ten -
haus auf, in dem sie ihr Ate lier ein ge rich tet hat.

»Will kom men zu rück im grauen Schul all tag«, be -
grüßt mich Sina und tippt mit flie gen den Fin gern auf
ei nem fun kel-nigel-na gel-neuen Han dy. Es ist na tür -
lich pink und ge nau so ei nes wün sche ich mir schon
lange. Sina steckt das Handy in das kleine Fach ih rer
Schul ta sche und ich stelle ein biss chen nei disch fest,
dass sie pas send zum Handy auch noch eine neue
pink far bene Schul ta sche be kom men hat. Sie schüt telt
lä chelnd ihr lan ges Haar.
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Wie un ter schied lich beste Freun din nen doch sein
kön nen, denke ich, als ich Sina be trachte. Si nas gold-
 gel bes Haar er in nert ein biss chen an ein Korn feld 
im Som mer wind. Meine wir ren schwar zen Lo cken
höchs tens an ein Vo gel nest. Sina geht schon seit sechs
Jah ren zum Bal lett und be wegt sich, im Ge gen satz zu
mir, ge schmei dig wie ein Kätz chen. Wir zwei sind so
ver schie den wie Som mer und Win ter, Feuer und Was-
 ser, Gum mi stie fel und Flip flops. Auch finde ich es un -
ge recht, dass Boh nen stan gen nicht we nigs tens sonst
ir gend wie häss li cher sind als an dere. Als Aus gleich –
so zu sa gen.

»Bist du auch so auf ge regt?«, un ter bricht Sina meine
Ge dan ken.

»Auf ge regt? Wieso?« Laut quiet schend klappt das
Gar ten tor hin ter mir zu. Ein paar jün gere Schü ler zie-
 hen eif rig schwat zend an uns vor bei.

»Na! Heute kom men doch die klei nen Erst kläss ler in
die Schule und wir wer den ihre Pa ten.« Sina lä chelt
ent zückt.

Na prima, denke ich. Hof fent lich ist nicht so gar
mein Pa ten kind grö ßer als ich.

»Hallo, ihr zwei!«, ruft plötz lich eine Mäd chen stim -
me hin ter uns. Ohne mich um zu se hen, weiß ich, wer
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es ist. Sie hätte auch gar nichts sa gen müs sen. Kei nen
an de ren hätte man ver mut lich nur am Win ken er -
kannt – au ßer Jo jo, die ei gent lich Jo se fine Loh mann
heißt. An Jo jos Hand ge lenk klap pern und klim pern
näm lich min des tens zehn Arm bän der an ein an der.

»Na? Wie wa ren eure Fe rien?«, fragt sie, schiebt sich
zwi schen uns und hakt sich links und rechts bei Sina
und mir ein. Dann strahlt sie uns ab wech selnd an. Si -
cher freut sie sich ge nauso wie ich, dass wir alle drei an
un sere Ab ma chung ge dacht ha ben. Am letz ten Schul-
 tag vor den Som mer fe rien hat ten wir ver ab re det, dass
wir heute alle ein pink far be nes T-Shirt tra gen. Und es
hat tat säch lich ge klappt.

Ich mag Jojo – nicht nur, weil sie auch klein ist. Sie
ist im mer fröh lich und traut sich in den ver rück tes ten
Kla mot ten zur Schule. Heute trägt sie ge rin gelte Leg-
 gins, dar über ei nen kur zen Jeans mi ni rock und vorne
auf ih rem T-Shirt steht frech! wild! wun der bar!, gelb
auf pink. So was würde nicht ein mal meine Oma No -
bolo aus Ita lien an zie hen. Und die traut sich al les.

Jojo war tet un sere Ant wort gar nicht ab, son dern
plau dert lus tig wei ter: »Meine Fe rien wa ren klasse!
Erst drei Wo chen mit Mama und An to nia bei Oma
und Opa an der Nord see und da nach drei Wo chen mit
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Papa und sei ner neuen Fa mi lie in den Ber gen. Und bei
euch?«

»Ach, St. Tropez, öde, wie im mer!«, jam mert Sina,
so dass Jojo und ich sie tat säch lich be dau ernd an se -
hen.

Man könnte an neh men, dass Sina von der Heide ein
wirk lich har tes Schick sal hat. Da bei stört es sie nur,
dass ihre El tern mit der ei ge nen Kos me tik fir ma be -
schäf tigt und da her häu fig un ter wegs sind. Also ich
stelle es mir im mer wie ein Aben teuer vor, wenn sie
von den Au-pair-Mäd chen aus al ler Welt er zählt, die
auf Sina und ihre kleine Schwes ter auf pas sen. Eine da -
von hat Sina so gar schon ein mal auf ein Rock kon zert
mit ge nom men. Und für das viele Ta schen geld, das
Sina be kommt, hätte ich auch schon eine lange Liste
mit Ideen.

Ich wun dere mich plötz lich über mich selbst, schüt-
 tele den Kopf und ver treibe da mit die Hirn ge spinste.
Nie würde ich meine Fa mi lie ein tau schen. Lä chelnd
er in nere ich mich an meine Som mer fe rien.

»Und ich war sechs Wo chen in Ita lien, bei Papa, Opa
und …« Wei ter komme ich nicht, denn …

»Oma No bolo!«, krei schen Sina und Jojo wie aus ei -
nem Munde.
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Man könnte glatt mei nen, Oma No bolo wäre ein
Pop star. Ich grinse noch, als wir die Schule er rei chen.
Es ist aber auch wirk lich eine zu wit zige Vor stel lung:
Meine ita lie ni sche Groß mut ter als Rie sen fan pos ter in
mei ner Lieb lings zeit schrift.
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